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Turnhalle. Der Bau blieb jedoch im Entwurf stecken,
weil die Schulpflege hoffte, dadurch den noch viel
notwendigeren großen Schulhausbau rascher verwirkli-
chen zu können. Weil dies aber unter den jeßigen
Verhältnissen nicht möglich sein wird, möchte die
Schulptlege nun wenigstens diese Teilaufgabe lösen,
und sie stellt deshalb dem Gemeinderat Antrag auf
Bau einer Turnhalle beim Rofwegschulhaus.

Weitere Sorgen werden unsern Behörden in
nächster Zeit die Erweiterung des Bahnhofes am See,
sowie der Ausbau der Seestaße bringen. Für den
Bahnhofumbau liegen gegenwärtig wieder zwei
neue Entwürfe vor. Der Gemeinderat hat kürzlich
auch zu den Vorschlägen des kantonalen Tiefbauamtes
für den Ausbau der Seestraße Stellung genommen
und als vorläufige Richtlinie für die weiteren Ver-
handlungen mit Staat und Bundesbahnen die Ver-
legung der Hauptverkehrsstraße an die Bahn be-
vorzugt. „N. Z. Z."

Baukredite in Altstetten b. Z. Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte 36,500 Fr. für den Ausbau
der AI b isr i ed e rst ra ße, 13,700 Fr. für eine Ka-
nalisierung, und 17,340 Fr. für einen Landerwerb.

Aus dem Gaswerk Winterthur. Gegenwärtig
herrscht ein reges Leben auf dem Areal der Gas-
fabrik. Zurzeit werden die Fundamente gegossen,
welche die Unterlage bilden sollen für die beiden
neuen Vertikal-Kammeröfen, die einen Plaß von ca.
10 Meter Länge und 14 Meter Breite beanspruchen
werden. Diese Öfen, die so hoch werden, wie das
daneben stehende Hochkamin, sollen gleich viel
leisten wie heute alle Retorten zusammen in dem
zirka zehnmal größeren Ofenhaus. Auch für das eben
im Bau begriffene Hochkamin werden nun die Fun-
dierungsarbeiten durchgeführt. Auch hier wird, wie
für die Kammeröfen, eine 5,2 Meter tiefe Baugrube
ausgehoben, die bis auf den Felsengrund reicht.
Das doppelwandige Kamin wird von der Winter-
thurer Firma Emch ausgeführt. Es ist erfreulich, daß
überhaupt der größte Teil der Einrichtungen in Win-
terthur hergestellt werden kann. Ferner wird zurzeit
an einem Gasometer das Wasserbassin mit Zement-
milch abgedichtet, die mit 6 Atmosphären Druck ein-
gesprißt wird.

Staatsbeifrag für Neubauten in Wald (Zürich).
Der Gemeindekrankenverein Wald erhielt
vom Regierungsrat an Neubauten einen Staatsbei-
trag von 230,000 Fr. zugesichert.

Notstandsarbeifen im Kanton St. Gallen. Auf
Grund des Großratsbeschlusses vom 10. Mai 1932
betreffend die Subventionierung weiterer von den
Gemeinden durchzuführender Notstandsarbeiten wer-
den an 13 weitere Bauprojekte, die in den Gemein-
den Gams, Grabs, Mels, Flums, Watfwil, Mosnang,
Oberuzwil, Henau und Niederbüren zur Ausführung
kommen sollen, an eine Gesamtlohnsumme von
140,000 Franken Staatsbeiträge von 25 % (bezw. 10 %
bei konkurrierender Beitragsleistung aus andern Titeln),
d.h. im Gesamtbetrage von 14,285 Fr. zugesichert.

Umbau des Genossenschaftsgebäudes der
andwirtschaftlichen Konsumgenossenschaft Mül-
'gen (Aargau). Die landwirtschaftliche Konsumge-
nossenschaft Mülligen hat den Totalumbau ihres Ge-
nossenschaftsgebäudes beschlossen. Das neue Ge-
bäude soll ein Zweckbau werden. Der Kostenauf-
wand dürffe rund 45,000 Franken betragen. Mit den
Ausführungsarbeiten soll möglidist rasch begonnen
werden. Der Bau wird nach den Plänen und unter
dem Protektorat und' der Bauleitung des landwirt-

schaftlichen Bauamtes Brugg ausgeführt. Das alte
Gebäude wird zum größten Teil abgetragen. Der
Verkaufsladen wird bis nach beendigter Bauarbeit
in das Gebäude Nr. 22 verlegt.

Bauliches aus Olfen. In Ölten ist eine Reihe
größerer Bauten vollendet worden oder gehen der
Vollendung entgegen. Außer dem Erweiterungsbau
des Lag er ha uses „U n i on" ist zu erwähnen das
Lagerhaus des Verbandes landwirtschaft-
Ii eher Genossenschaften der Nordwestschweiz
neben dem Bahnhof Ölten-Hammer. Von den
Geleisen aus sieht der Bau mit seinen drei Stock-
werken nicht besonders groß aus. Gegen die Stadt
zu dagegen präsentiert er sich in seiner ganzen
Stattlichkeit, indem hier auch die drei weiteren in
den Bahndamm eingebauten Stockwerke zum Vor-
schein kommen. An der Baslerstraße geht der Neu-
bau des Konfektionsgeschäftes „Adler" der
Vollendung entgegen. Der Bau ragt weit über die
Umgebung hinaus und stört so einigermaßen die
Harmonie des früher so traulichen Stadtwinkels. Auch
der Erweiterungsbau des Klosters geht seinem
Abschluß entgegen. Mit Freude stellt man fest, daß
den einfachen harmonischen Linien dieses Baues die
Vergrößerung keinen Eintrag getan hat. Allerdings
sieht man vom Postquai aus vom Dach der Kloster-
kirche nur noch den Dachreiter. Auch an der Unter-
führungsstraße geht ein großer Geschäftsneubau
langsam der Vollendung entgegen. Man kann die
Feststellung machen, daß die Tendenz, beträchtlich
höher zu bauen als früher, in Ölten Fortschritte macht.
Auch neue Wohnquartiere sind entstanden, na-
mentlich auf dem Wilerfeld hat die.Stadt eine
ansehnliche Vergrößerung erfahren, auch die Reihe
neuer Wohnhäuser am Geißfluhweg in der Nähe
des Bahnhofes werden bald bezugsbereit sein. Da-
durch, daß viele der genannten Bauten fertig oder
beinahe fertig sind, verringern sich leider die Arbeits-
gelegenheiten im Baugewerbe. „Soloth. Tgbl."

Der Schweiz. Außenhandel in Holz

im 1. Halbjahr 1932.
(Korrespondenz.)

Die schönen Tage von Lausanne sind nun vor-
über — die internationalen Börsen sind von der
Feststimmung in den grauen Alltag zurückgekehrt
und in der Weltwirtschaft ist alles geblieben, wie es
zuvor gewesen ist. Davon legt neuerdings die so-
eben erschienene schweizerische Handelsstatistik für
das 1. Halbjahr 1932 Zeugnis ab, die uns zur Kennt-
nis bringt, daß die Gesamtausfuhr unseres Landes
auf 214,000 t gesunken ist, gegen 346,000 t in der
Vergleichszeit des Vorjahres. Dementsprechend haben
sich auch die zugehörigen Wertsummen von 710 auf
416 Mill. Fr. vermindert. Man muß dabei im Auge
behalten, daß diese bedeutend höhern leßtjährigen
Ziffern bereits als unerhörter Tiefstand empfunden
worden sind. Nur wenn man sich hieran erinnert,
kann man sich einen richtigen Begriff von der kata-
strophalen Lage der Gegenwart machen. Leider
vollzieht sich dieser unheimliche Schrumpfungsprozeß
nur beim Export, wogegen die Einfuhr ausländischer
Produkte, Waren und Fabrikate nicht nur keinen
Rückschlag aufzuweisen hat, sondern gewichtsmäßig
sogar von 3,982,600 auf 4,168,600 t anstieg. Infolge
des außergewöhnlichen Preiszerfalls ging damit in-
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lumlislls. Der ksu ölieli jsclocli im ^ntwurt stsclcsn,
^vsil clie 3cXulptlsgs Xottts, cisciurcli clsn nocli viel
^otwsncligersn großen 3cXulXsuslzsu rsscXer verwirlcli-
clisn Tu Icönnen. Weil cliss sösr unter clsn jsßigsn
Vsrlisltnisssn niclt möglich sein wircl, möclits clie
3cliu!ptlegs nun wenigstens clisse Isilsutgsös lösen,
uncl sie stellt cleslslö clsm (Dsmsinclsrst /^ntrsg sut
Vsu einer lurnXslls öeim XotwsgscXulXsus.

Weilers 3orgen wsrclen unsern ösXörclsn in
nsclistsr ^sit clie Erweiterung clss öslinliotss sm 3ss,
zowis cler T^usösu cler 3ssstsßs lzringsn. I^ür clsn
kslinlotumösu liegen gegenwärtig wiscler Twei
neue Entwürfe vor. Der (Demsinclerst list IcürTlicli
sucli Tu clsn Vorsclilsgen cles Icsntonslen listösusmtsz
tür clsn /^usösu cler 3ssstrsße Stellung genommen
uncl sls vorlsutige kiclitlinis tür clie weiteren Ver-
lisncllungsn mit 3tsst unci kunclesöslinsn clie Vsr-
lsgung cler l-tsuptvsrlcelirsstrsßs sn clie öslin ös-
vorTugt. „XI. /."

ksukre«ii»e in ^IMetten b. I. Die Osmsincle-
vsrssmmlung lsswilligts 36,509 l-r. tür clsn /^usösu
cler 7^ l X i s r i s ci e rst rs ßs, 13,790 l^r. tür eins Xs-
rislisisrung, uncl 17,349 lm. tür einen l.snclsrwsrlc>.

T^ul clsm Sslvskk Winiesskkur. (Dsgsnwsrtig
lisrrscXt sin reges lelssn sut clem /Xresl cler (Dss-
tslsrilc. ^urTsit wsrclen clie t-uncisments gegossen,
v^elclis clie Unterlege Xilclsn sollen tür clie ösiclen
neuen Vsrtilcsl-Xsmmsrötsn, clie einen l^lsß von cs,
19 Bieter Isngs uncl 14 Xlstsr örsits öesnsprucXsn
v/srclen. Diese (Dtsn, clie so liocli wsrclen, wie clss
clsnsösn steXsncis XlocXIcsmin, sollen glsicli viel
leisten wie Xeute slls Retorten Tussmmsn in clsm
ilrlcs Tslinmsl größeren OtsnXsus. T^ucX tür clss elssn
im ösu lssgrittens XlocXIcsmin wsrclen nun clie l'un-
clierungssrlssiten clurcligstüXrt. T^ucX liier wircl, wie
tür clie Xsmmsrötsn, eine 5,2 Xlster liste ösugruöe
susgeliolssn, clie öis sut clsn l-slssngruncl rsiclit.
Dss cloppslwsncligs Xsmin wircl von ctsr Winter-
tliursr s-irms ImcX susgstüXrt. Is ist srtrsulicli, clsß
ülzerlisupt cler größte Isil cler linricXtungsn in Win-
tsrtliur liergestellt werclsn lcsnn. l-srnsr wircl TurTsit
sn einem (Dssomstsr clss Wssserlssssin mit Cement-
rnilcli slzgscliclitst, clie mit 6 ^tmospXsren Druclc ein-
gespritzt wircl.

Ütsstzdeitrsg für ^eubsuksn in Wsicl (lüricli)
Der (Dsmsinclslcrsnlcsnvsrein Wslci srliislt
vom ksgisrungsrst sn Xlsulzsutsn einen 3tsstslssi-
trsg von 239,999 l-r. TugesicXsrt.

^oktsndisrbeitsn im Ksnion 5t. Ssilen. T^ut
t^runcl clss Orohrstsössclilussez vom 19. I^lsi 1932
lsstrsttsncl clie 3ulzvsntionisrung weiterer von clsn
tDsmsinclsn clurcli^utülirencler Xlotstsnclzsrlzsitsn wer-
6sn sn 13 weitere Vsuprojelcts, clie in clsn Ssmein-
clsn Osms, (Drsös, I^lsls, l-lums, Wsttwil, I^Iosnsng,
Olzsruâil, ltensu uncl Xlisclsrlzürsn ^ur /^ustülirung
kommen sollen, sn eins Osssmtlolinsumme von
149,999 l^rsnlcen 5tsstslzsitrsgs von 25 °/o (ös^w. 19 °/o

vsi l<onl<urrisrenclsr ösitrsgslsistung sus snclern litsln),
cl. li. im (Dsssmtlzstrsgs von 14,285 k^r. 2iugssiclisrt.

Umbsu «lez Venoîlenlciisft!gsbsu6el «isr
sncivrirîîcksftliclken Kon5umgsno»enlciiskt ^1ül>
"gen (/^srgsu). Die lsnclwirtsclisttliclie Xonsumgs-
nos5snsclistt I^Iülligsn list clsn lotslumösu ilnres 6s-
uosssnsclisttsgslzsuclss öesclilosssn. Dss neue üs-
vsucls zoll ein /wsclclzsu wsrclen. Der Xostsnsut-
^snci clürtts runcl 45,999 k-rsnlcen Isstrsgsn. l>4it clsn
^ustülirungssrösitsn soll mögliclist rsscli lsegonnsn
^l'clsn. Der ksu wircl nscli clsn k^lsnen unö unter
9em 9rotsl<torst uncl' cler ösulsitung cles lsnciwirt-

sclisttliclien ösusmtss örugg susgskülirt. Dss site
(Dsösucls wircl ?um grökzten Isil sögstrsgsn. Der
Vsrlcsutslsclsn wircl öis nscli lzssncligtsr ösusrösit
in clss (Delzsucls Xlr. 22 verlegt.

vsuliclieî suî vlîon. In Ölten ist eins Xsilis
größerer ösutsn vollsnclst worclen ocler gslien cler
Vollsnclung entgegen, ^ukzsr clsm ^rwsitsrungsösu
cles I.sgsrlisussz „Dnion" ist ^u erwslinsn clss

l.sgerlisus clss Vsrlzsnclss lsnclwirtsclistt-
liclier (Dsnosssnsclisttsn cler Xlorclweztzcliweà
nelssn clsm öslinliot Ölten-Ilsmmsr. Von clsn
Osleissn sus sislit cler Vsu mit seinen clrei 3toclc-
werlcsn niclit lzssonclers grok; sus. (Degen clie 3tsclt
Tu clsgsgsn präsentiert er sicli in seiner gsnTSn
3tsttliclilcsit, inclsm liier sucli clie clrei weiteren in
clsn öslinclsmm singslzsutsn 3tocl<wsrl<e Tum Vor-
sclisin lcommsn. 7^n cler össlerstrshs gslit cler XI su-
ösu clss Xontelctionsgesclisttss „T^cllsr" cler
Vollsnclung entgegen. Der ösu rsgt weit üösr clie
Dmgsöung liinsus uncl stört so sinigsrmslzsn clie
ttsrmonie clss trülisr so trsuliclisn 3tscitwinl<slz. ^ucli
cler ^rwsitsrungsösu clss Xlosters gslit seinem
T^ösclilul; entgegen. X4it k-rsucls stellt msn test, clsl;
clsn sintsclisn lisrmonisclien l.inisn clisses ösuss clie
Vergrößerung lcsinsn ^intrsg gstsn list. TVlsrclings
sislit msn vom l^ostgusi sus vom Dscli cler Xlostsr-
lcirclis nur nocli clsn Dsclirsitsr. T^ucli sn cler Dntsr-
tülirungsstrslze gslit sin großer (Dssclisttsneulzsu
lsngssm cler Vollsnclung entgegen. Xlsn Icsnn clie
l-sststsllung msclisn, clsß clie IsnclenT, östrsclitlicli
liölisr Tu ösuen sls trülisr, in Ölten s-ortscliritte msclit.
^ucli neue Wolingusrtisrs sincl entstsnclsn, ns-
msntlicli sut clsm Wilertslcl list clis.3tsclt eins
snsslinliclis Vergrößerung srtslirsn, sucli clie Xsilis
neuer Wolinlisussr sm (Dsißtluliwsg in cler Xlslis
clss öslinliotes wsrclen lzslcl lzSTugsösrsit sein. Ds-
clurcli, clsß viele cler gsnsnntsn ösutsn tsrtig ocler
öeinslis tsrtig sincl, verringern sicli Isiclsr clie ^rösits-
gslsgsnlisitsn im Lsugswsrlzs. „3olotli. Igöl."

»eräuhenlianllel in lioli
im 1. ttslbjskr 19Z2.

(tvorrssporiüsriT.)

Die scliönsn Isgs von l.sussnns sincl nun vor-
üösr — clie intsrnstionslsn öörssn sincl von cler
s-sststimmung in clsn grsusn ^Iltsg Turüclcgslcslirt
uncl in cler Wsltwirtsclistt ist sllss gsölielzen, wie es
Tuvor gewesen ist. Dsvon legt nsusrclings clie so-
slzen erscliisnsns scliwsiTsrisciis t-lsnclslsststistilc tür
clss 1. Xlsllzjslir 1932 Zeugnis sö, clie uns Tur Xsnnt-
nis öringt, clsß clie (Dsssmtsustulir unseres l.snclss
sut 214,999 t gesunlcsn ist, gegen 346,999 t in cler
VerzlsicliSTsit clss Vorjslirss. Dsmsntspreclisncl lisösn
sicli sucli clie Tugeliörigsn Wsrtsummen von 719 sut
416 l^lill. s-r. vsrminclsrt. Xlsn muß clsös! im /Xuge
lzslisltsn, clsß clisse öscleutenci liöliern lsßtjslirigsn
bittern ösrsits sls unsrliörtsr liststsnci emptunöen
worclen sincl. Xlur wenn msn sicli liisrsn erinnert,
Icsnn msn sicli einen richtigen ksgritt von cler lcsts-
stroplislen Isgs cler (Dsgenwsrt msclien. Isicler
vollTislit sicli cliessr unlieimliclis 3clirumptungsproTsß
nur ösim Export, wogegen clie ^intulir suslsnclisclisr
?rociulcts, Wsrsn uncl k^sörilcsts niclit nur lcsinsn
Xüclcsclilsg sutTuwsissn list, soncisrn gswiclitsmsßig
sogsr von 3,932,699 sut 4,163,699 t snslieg. lntolgs
clss sußsrgswölinliclisn lVsisTsrtsIIs ging cismit in-



222 lllustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterbiatt) Nr. 19

dessen eine Werfverminderung parallel, die sich von
1,108,779,000 auf 905,706,000 Fr. bewegte. Das De-
fizit der schweizerischen Handelsbilanz erreicht somit
in der ersten Hälfte des laufenden Jahres die er-
schreckende Summe von 489 Mill. Fr., die in nor-
malen Zeiten kaum in einem ganzen Jahr erreicht
worden ist.

Alle großen Wirtschaftsgebiete tragen zu diesem
katastrophalen Ergebnis bei, mit Einschluß Englands,
das jahrzehntelang den traditionell gewordenen Aktiv-
saldo im schweizerischen Außenhandel geliefert hat.
Diese Tatsache wird durch folgende zwei Tabellen
veranschaulicht, die sich auf den Monat Juni 1932
beziehen :

Die schweizerische Ausfuhr nach Ländern:
Fr.

1. Frankreich 9,328,000
2. Deutschland 7,338,000
3. Italien 6,167,000
4. England 5,592,000
5. Vereinigte Staaten 3,116,000
6. Holland 2,575,000
7. Tschechoslowakei 1,788,000
8. Spanien 1,662,000
9. Belgien 1,578,000

10. Rußland 1,550,000
11. Oesterreich 1,496,000
12. Argentinien 1,118,000
13. Polen 1,095,000

Alle Länder, deren Monatsergebnis unter 1 Mil-
lion Franken bleibt, haben wir aus Raumesgründen
aus der Tabelle ausgeschieden.

Die schweizerische Einfuhr nach Ländern:
1. Deutschland 41,056,000
2. Frankreich 23,743,000
3. Italien 11,464,000
4. Vereinigte Staaten 9,272,000
5. Argentinien 7,354,000
6. England 6,347,000
7. Belgien 6,081,000
8. Tschechoslowakei 5,725,000
9. Holland 4,715,000

10. Kanada 3,168,000
11. Spanien 2,826,000
12. Österreich 2,574,000

Die Einfuhrländer mit weniger als monatlich zwei
Millionen Franken betragender Lieferung sind eben-
falls ausgeschieden worden. Als Novum ergibt sich
vor allem, daß Frankreich heute an der Spiße der
schweizerischen Abnehmer steht, daß ferner England
von seiner jahrelangen Spißenposition plößlich in den
vierten Rang abfiel, und daß schließlich die deutsch-
schweizerische Handelsbilanz neuerdings zum Auf-
sehen mahnt. Das riesige Gebiet der Vereinigten
Staaten hat heute für den Schweizerexport ungefähr
noch diejenige Bedeutung, die das kleine Holland
besißt. Das ist die Folge des Zollmauersystems, das
man jeßt mit dem schönen Namen Autarkie belegt.

Spezieller Teil.

Die Ergebnisse im Holzgeschäft.
Die ungeheure ausländische Holzüberschwem-

mung unseres Landes hat im ersten Halbjahr 1932
in keiner Weise nachgelassen ; denn gewichtsmäßig
verzeichnet diese Zeitperiode ein Quantum von
318,536 t, gegen 311,716 t in der Vergleichszeit des
Vorjahres. Der gewichtsmäßige Zuwachs erreicht

somit rund 7000 t. Immerhin hatte der weitere Preis-
zerfall auf diesem schwer geprüften Marktgebiet zur
Folge, daß die zugehörigen Werfsummen sich gleich-
zeitig von 38,162,000 auf 29,948,000 Fr. verminderten.
Ganz schlimm ist es, wie nicht anders zu erwarten,
der schweizerischen Holzausfuhr ergangen, die sich

nur noch in einigen Spezialartikeln aufrecht zu er-
halten vermag. Das Exportgewicht reduzierte sich

von 14,757 auf 7623 t, sank somit um rund die
Hälfte, während der Ausfuhrwert sich gleichzeitig von
2,600,000 auf 1,558,000 Fr. absenkte.

Bei den wichtigsten Positionen des schweizerischen
Holzgeschäftes sind folgende Bemerkungen anzu-
bringen :

1. Laubbrennholz.
Die Ausfuhrwerte sind von 115,000 auf nur noch

61,000 Fr. gefallen, haben sich aber auch gewichts-
mäßig von 3185 auf 1840 t vermindert. Die italie-
nischen Käufe, die normalerweise 90% des Schwei-
zerischen Gesamtexportes dieser Kategorie erreichen,
und auch heute noch im Vordergrund stehen, haben
den Hauptanteil an diesen Ausfällen. Die Einfuhr
von Laubbrennholz ist gewichtsmäßig um einen
vollen Drittel größer geworden und stieg von 63,130
auf 94,484 t, was die korrespondierenden Wertsum-
men — infolge der herrschenden Produktenverschleu-
derung — allerdings nur von 2,118,000 auf 2,464,000
Franken anschwellen ließ. Bei diesen Lieferungen
halten sich wertmäßig die französischen und deutschen
Provenienzen mit je 45% die Waage, wogegen bei
den Gewichten der deutsche Anteil allerdings stark
dominiert — ein Beweis, daß der Prozeß der Aus-
Verkäufe à tout prix hauptsächlich von unserm nörd-
liehen Nachbarland ausgeht.

2. Nadelbrennholz.
In dieser Position ist das Papierholz inbegriffen,

das allerdings nur beim Import eine Rolle spielt und
österreichische sowie deutsche Kontingente mit 55

bezw. 45 % Anteilquoten aufweist. Den verschwin-
dend geringen Export des Nadelbrennholzes über-
gehen wir und bemerken zu den Einfuhren, dal}
diese gewichtsmäßig von 43,772 auf 30,548 t abge-
fallen sind, wobei aber infolge der Preisbaisse die

korrespondierenden Wertsummen eine Einbuße von
1,987,000 auf 1,028,000 Fr. erlitten. Abgesehen von
Papierholz, deren Bezugsquellen aus Obigem her-

vorgehen, werden die schweizerischen Importe ge-
genwärtig zu 60 % von Deutschland, zu 30 % von
Frankreich und zu 10 % von Oesterreich gedeckt.

3. Holzkohlen.
Gewichtsmäßig hat sich der laufende Bedarf, und

damit die Einfuhr — weil man hier wie anderswo
nur noch von der Hand in den Mund lebt — mit

1300 t so ziemlich auf der Höhe des Vorjahrs ge-
halten, der 1372 t betrug. Natürlich hat sich auch

hier der Preisdruck im Sinne einer Wertreduktion
von 162,000 auf 142,000 Fr. geltend gemacht. An

der Deckung unseres Bedarfes an Holzkohlen sind

gegenwärtig beteiligt Deutschland, Frankreich, die

Tschechoslowakei und Polen, die 40, bezw. 30, 20

und 5 % der Gesamtimporte liefern.

4. Gerberrinde,
ein nachwievor sehr wichtiger Importartikel, spielt in der

Ausfuhr praktisch ebenfalls keine Rolle. Die Einfuhren

bewegten sich gewichtsmäßig von 3719 auf 3512'
haben sich mithin nicht wesentlich verändert, wo-
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ctssssn sins Wertverminctsrung psrsllel, ctis sick von
1,103,779,000 sol 905,706,000 kr. kswsgts. Dss Ds-
ti^it ctsr zckwei^sriscksn klsnctslskilsn? srrsickt somit
in ctsr Sitten KIsltte ciss lsutsnctsn tskrss ctis 01°-

sckrscksncts 5umms von 439 K4i!l. kr., ctis in nor-
mslen leiten ksum in einem gsn^sn tskr srrsickt
worctsn izt.

^lls großen Wirtscksttsgskists trsgsn 20 ctissem
kstsstropkslsn krgeknis kei, mit kinsckluh knglsncts,
ctss jskr^skntelsng clsn trsctitionsll geworctensn ^ktiv-
ssl6o im schweizerischen ^u^snksnctsl gslistsrt kst.
Diese Istsscks wirct cturck tolgsncts ?wei Isksllsn
versnscksulickt, ctis sick sot ctsn K4onst tuni 1932
kshsken:

Dis sckwsi^sriscke ^custukr nsck ksnctsrn^
t"r.

1. krsnkreick 9,328,000
2. Dsutscklsnct 7,333,000
3. Itslisn 6,167,000
4. knglsnct 5,592,000
5. Vereinigte Ttsstsn 3,116,000
6. klollsnct 2,575,000
7. Iscksckoslowsksi 1.733,000
8. 5psnisn 1,662,000
9. kslgisn 1,573,000

10. l?ul;lsnct 1.550,000
11. Oesterreich 1,496,000
12. Argentinien 1,118,000
13. kolsn 1.095,000

T^lle Ksn6sr, clersn KTlonstsergeknis unter 1 K4il-
lion krsnksn klsikt, ksksn wir sus ksumssgrünclsn
sus ctsr Iskslls susgesckisclsn.

Die sckwsi^sriscks kintukr nsck ksnctsrn:
1. Dsutscklsnct 41,056,000
2. krsnkreick 23,743,000
3. Itslisn 11,464,000
4. Vereinigte 5tssten 9,272,000
5. Argentinien 7,354,000
6. knglsnct 6,347,000
7. öe!QlSn 6,031,000
3. Isckeckoslowskei 5,725,000
9. Klollsnct 4,715,000

10. Xsnscts 3,163,000
11. Hpsnien 2,326,000
12. (Österreich 2,574,000

Dis kintukrlsnctsr mit weniger sis monstlick ^wei
K4illionsn krsnksn kstrsgsncter kietsrung sinct sksn-
tslls susgszckiectsn worsen. T^ls klovum ergibt sick
vor sllsm, ctsk; krsnkreick ksuts en ctsr spitze cter
sckwsi^sriscksn ^knskmer stekt, ctsk; tsrnsr knglsnct
von seiner jskrslsngsn Spitzenposition plötzlick in clsn
vierten ksng sktisl, unct cist; sckliskzlick ctis ctsutsck-
schweizerische klsnctelskilsn^ nsusrctings ^um ^ut-
seken msknt. Dss rissige Lskiet ctsr Vereinigten
5tsstsn kst ksuts tür ctsn ^ckwsi^srsxport ungetskr
nock ctisjenige öectsutung, ctis ctss Kleins klollsnct
kssitzt. Dss ist ctis kolgs clez ^ollmsusrszcstsmz, ctss

men jelzt mit clem sckönen klsmsn ^utsrkie loslegt.

5ps/isIlS»' leil.
vie Lrgebniîîe im »oiigS5«kätt.

Oie ungsksurs suslsnctiscke klol^üksrsckwsm-
mung unseres l.snctss kst im ersten klslkjskr 1932
in keiner Weiss nsckgelsszsn; ctsnn gswicktsmskzig
vsr^eicknst ctiess ^eitpsriocts sin (Dusntum von
318,536 t, gegen 311,716 t in ctsr Verglsicks-eit ctss

Vorjskrss. Der gswicktsmskzigs ^uwscks srrsickt

somit runct 7000 t. Immerhin kstts ctsr weitere kreis-
^srtsll sut ctisssm schwer gsprüttsn hlsrktgekiet ^ur
kolgs, clskz ctis ^ugskörigen Wsrtsummsn sicti glsicti-
Zeitig von 38,162,OL>t> sut 29,943,00(1 f-r. verminctsrtsn.
Osn^ sclilimm ist es, wie nickt snctsrs srwsrtsn,
ctsr sckwei^sriscksn kto!z:sciztukr srgsngsn, ciie sick

nur nock in einigen Hgs^islsrtilcsln sutrsckt ^u er-
Kelten vsrmsg. Oss ^xportgswickt rsctu-isrts sick

von 14,757 sut 7623 t, ssnk somit um runct ctis
ktsltts, wskrsnct ctsr T^ustukrwsrt sick gls!ck^sitig von
2,600,000 sut 1,553,000 kr. skssnlcts.

Lei ctsn wichtigsten kositionsn ctss sckwsi^sriscken
ktolzcgescksttsz sinct tolgencts öemsrlcungsn sn^u-
kringsn:

1. ksukkrennko!^.
Ois Austukrwsrte sinct von 115,000 sut nur nock

61,000 kr. getsüsn, ksksn sick sksr suck gswickts-
mslzig von 3135 sut 1340 t vsrminctsrt. Die itsiis-
niscksn Ksuts, ctis normslsrweise 90°/g ctss sckwsi-
icsrisckSn (^sssmtexportss ctisser Xstsgorie srrsicksn,
unct suck ksuts nock im Vorctsrgrunct stsksn, ksksn
ctsn KIsugtsntsil sn ctiesen T^ustsüsn. Die kintukr
von ksukkrsnnko!^ ist gswicktsmskzig um einen
vollen Drittel größer geworcisn unct stieg von 63,130
sut 94,434 t, wss ctis lcorrssponctisrsncten Wsrtsum-
men — intolgs ctsr kerrscksncten kroctulctsnvsrsckleu-
ctsrung — sllsrctings nur von 2,118,000 sut 2,464,000
krsnlcsn snsckwsllsn listj. Lei ctiesen kisterungsn
kslten sick wsrtmslzig clis trsn^ösiscksn unct ctsutscksn
krovsnisn^sn mit je 45°/g ctis Wssgs, wogegen ksi
ctsn (?swickten ctsr cteutscks Anteil sllsrctings stsrlc

clominisrt — sin öswsis, ctsl; ctsr kro^slz cter T^us-

vsrlcsuts s tout prix ksuptsscklick von unserm nörcl-
licksn ktsckksrlsnct susgskt.

2. ktsctslkrennkol?.
ln ctisser kosition ist ctss kspisrkol? inksgritten,

ctss sllsrctings nur keim lmport sine kolle spielt unct

östsrrsickiscke sowie cteutscks Xontingsnts mit 55

ks?w. 45 Antsilguotsn sutwsist. Den vsrsckwin-
ctsnct geringen kxport ctss klsclslkrsnnkol^es üksr-
gsksn wir unct ksmerlcsn ^u cten kintukren, ctslz
âiess gewicktsmsl)ig von 43,772 sut 30,548 t skgs-
tsllsn sinct, wokei sksr intolge ctsr krsisksisss ctis

lcorrssponctisrsncten Wsrtsummsn eins kinkuhe von
1,987,000 sut 1,023,000 kr. erlitten, ^kgessksn von
kspisrkol?, ctsren ös^ugsguellen sus (Dkigem ksr-
vorgsksn, wsrctsn ctis sckwàsriscksn imports gs-
gsnwsrtig z^u 60 von Dsutscklsnci, ^u 30 von
krsnlcreick unct ?u 10°/o von Osstsrrsick gsctsclct.

3. klol^lcoklen.
Oswicktsmskzig kst sick ctsr lsutsncte öectsrt, uncl

ctsmit ctis kintukr — weil msn kisr wie sncterswo

nur nock von cter klsnct in ctsn K4unct lskt — mit

1300 t so hsmlick sut ctsr klöks ctss Vogskrs gs-
kslten, ctsr 1372 t kstrug. klstürlick kst sick suck

kisr cter krsisctruclc im Hinns einer Wsrtreclulction
von 162,000 sut 142,000 kr. gsltencl gemsckt.
ctsr Deckung unseres ösctsrtss sn kiol^koklen sinci

gegenwärtig kstsiligt Dsutscklsnct, krsnkreick, ctis

Izcksckoslowsksi unct kolsn, ctie 40, loe^w. 30, 2ö

unct 5 ?4> ctsr Osssmtimports listsrn.

4. (?srksrrincte,
sin nsckwisvor sskr wicktigsr lmportsrtikel, spielt iri ci^

^ustukr prsktisck sksntsils keine Xolls. Die kintukr^
kswsgtsn sick gewicktsmskzig von 3719 sut 3512 t

ksksn sick mitkin nickt wesentlick vsrsnctsrt,
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gegen die billigeren Angebote auch hier eine Wert-
absenkung von 459,000 auf 365,000 Fr. zur Folge
gehabt hat. An der Spiße der Lieferanten steht ge-
genwärtig, und zwar in dominierender Stellung,
Frankreich, das heute für sich allein 80 % der Schwei-
zerischen Nachfrage zu decken vermag. Alle übrigen
sechs Lieferanten haben daher kein besonderes In-
teresse spezieller Erwähnung.

5. Korkholz.
Dieser wichtige Handelsartikel hat für die Schwei-

zerische Holzeinfuhr in der Berichtszeit eine quanti-
tativ auf leßtjährigem Niveau bleibende Bedeutung
gehabt, indem 1385 t gegen 1335 in der Vergleichs-
zeit eingeführt worden sind. Daß troßdem die zu-
gehörigen Importwerte sich von 415,000 auf 297,000
Franken absenkten, kann nicht überraschen. Haupt-
importeur ist gegenwärtig Portugal, das sich auf
diesem Marktgebiet erst seit Kurzem bemerkbar
macht. Es deckt zurzeit 45 % des schweizerischen
Totalbedarfs, während Spanien nur noch mit 10%
beteiligt ist, der Restanteil dagegen auf Deutschland,
Italien und Frankreich entfällt.

6. Korkwaren.
Diese verschiedenartigen Produkte, von denen

die Korkstöpsel und das Korkmehl die weitaus wich-
tigsten sind, haben für den Import dieser Gruppe
eine recht erhebliche Bedeutung. Zwar ist das Ein-
fuhrgewicht von 546 auf 478 t reduziert worden ;

allein infolge stärkerer Lieferung der wertvolleren
Waren hat sich dank lebhafter Nachfrage kein wesent-
lieber Preisdruck bemerkbar gemacht, so daß die zu-
gehörigen Importwerte mit 689,000 gegen 781,000
Franken in der Vergleichsperiode des Vorjahres, zu
Buche stehen. Hinsichtlich der Bezugsquellen ist zü
sagen, daß die Korkstöpsel zu 90 % spanischer Pro-
venienz sind, während Korkschrot und Korkmehl vor-
zugsweise von Deutschland bezogen wird.

(Schluß folgt.)

Ausstellungen und Krisenhille.

(Mitgeteilt.)
Es ist zu begrüben, dafj durch die Veranstaltung

von Fachausstellungen den interessierten Berufsgrup-
pen und einem weitern Publikum immer wieder
gezeigt wird, was uns die Technik, das Kunstgewerbe,
die moderne Warenproduktion an Neuem darbietet.
Solche Austellungen sind ein bewährtes Mittel, um
den Fachmann zur fortschriftlichen Arbeit und Best-

gestaltung anzuregen. Der Allgemeinheit führen sie
Verbesserungen und Neuheiten vor Augen, die in
Haushalt und Betrieb die Arbeit erleichtern oder zur
Befriedigung der verschiedensten Lebensbedürfnisse
willkommen sind. Bedeutsam ist auch ihr Einfluß auf
die Qualitätsförderung und Geschmacksbildung.

Da der Fortschritt nicht an Landesgrenzen ge-
Bunden sein soll, sind solche Veranstaltungen öfters
durchaus international orientiert. In normalen Zeiten
wird dies jedermann in Ordnung finden. Anders
unter den gespannten Verhältnissen, wie wir sie heute
erleben. Nachdem die Abriegelung des freien in-
^nationalen Warenaustausches unser Land zum
Belbstschuß zwingt, sollte konsequenterweise auch

Ausstellungswesen eine gewisse Selbstbesinnung
und Unterordnung unter die wirtschaftlichen
nteressen des Landes Plaß greifen.

Daß diese Einsicht noch nicht in allen Kreisen
vorhanden 'ist, zeigt u. a. folgendes Beispiel aus

jüngster Zeit: Eine angesehene schweizerische Orga-
nisation, die sich der Förderung des einheimischen
kunstgewerblichen und handwerklichen Schaffens wid-
met, hat leßthin ihre Mitglieder zum Besuch einer
Ausstellung für Wohnbedarf im Auslande eingeladen,
wo zur Hauptsache Möbel, Öfen, Beleuchtungs-
körper, Geschirr, Küchengeräte und Stoffe
vorgezeigt wurden. Gewiß wird man den Mifglie-
dem jenes Verbandes auch in Krisenzeiten nicht ver-
wehren wollen, zu Bildungs- und Belehrungszwecken
solche Veranstaltungen im Auslande zu besuchen.
Was aber zur Kritik Anlaß gibt, ist die Tatsache, dafj
der genannte Verband auch in den Handelskreisen
nachhaltig für den Besuch der Ausstellung Propa-
ganda machte. So wurde den Verbandsmitgliedern
nahegelegt, an ihrem Wohnort die Einkäufer von
Warenhäusern und die Inhaber von Haus-
haltungsgeschäften auf diese Veranstaltung auf-
merksam zu machen und sie zur Teilnahme an einer
Gesellschaftsfahrt aufzufordern.

Dies sei sehr wichtig, war in dem Zirkular zu
lesen ; ob sehr wichtig für das Zustandekommen
einer Gesellschaftsfahrt zu ermäßigten Preisen oder
sehr wichtig für unsere Produzenten von Küchen-
geräten, Möbeln, Stoffen, Beleuchtungskörpern usw.,
ist dem Rundschreiben nicht zu entnehmen. Jeden-
falls versteht man nicht, daß sich heute, wo Tausende
von Mitbürgern und Unternehmungen Not leiden,
ein derartiger Verband mit der Förderung des Ein-
kaufes fremdländischer Erzeugnisse befaßt.

Schweizerwoche-Verband.

Verbandswesen.
Wirtschaftsbund bildender Künstler. In Zürich

haben eine größere Anzahl Maler, Bildhauer
und Architekten einen „Wirtschaftsbund bilden-
der Künstler" mit Siß in Zürich gegründet, der die
Förderung der materiellen und ideellen Interessen
der bildenden Künstler im Allgemeinen und seiner
Mitglieder im Speziellen zum Zweck hat. Dieser
Zweck soll erreicht werden durch: Stellung künst-
lerischer Aufgaben durch Staat, Gemeinde und Pri-
vate und Verschaffung von Aufträgen an seine Mit-
glieder; Kauf, Verkauf und Tausch von Kunstgegen-
ständen, Verlag von Werken über bildende Kunst.
Verkauf von Utensilien aller Art für bildende Künstler;
Organisation von Festen, Umzügen, Festdekorationen,
Übernahme der künstlerischen Ausstattung von Aus-
Stellungen ; andere Arbeiten, welche zur Verschaf-
fung von Aufträgen an seine Mitglieder als zweck-
mäßig erscheinen.

Technischer Feuerwehrfag des *bernischen
Feuerwehrvereins. Dieser Anlaß, der vom 12. bis
14. August im kantonalen Zeughaus in Bern statt-
findet, wird einen bedeutenden Umfang annehmen,
indem 30 Firmen mit zirka 100 verschiedenen Ge-
räten und Materialien angemeldet sind. Zum Zwecke
der Prüfung bestehen neun Gruppen : 1. Leitern (dar-
unter eine Ganzstahlleiter) ; 2. Rettungsmaterial ; 3. Be-
leuchtung; 4. Bekleidung und Ausrüstung; 5. Ge-
rätewagen ; 6. Elektrikerausrüstung ; 7. Motorsprißen ;

8. Hydrantenwagen, Schlauchkisten, Armaturen ; 9. Ge-
räte für Schlauchbehandlung. Ein 15gliedriges Ex-
pertenkollegium (Präsident H. Tanner in Zürich) wird
am 12. und 13. August jeden Gegenstand einzeln
prüfen und ein Protokoll erstellen, das zu einem
Gesamtbericht gedruckt und veröffentlicht wird. Da-
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gsgsn ciis kiiiigsrsn Angskots suck kisr sins VVsrt-
sk8snicung von 459,999 sut 365,999 I^r. Tur I^oigs
gskskt kst. An cisr 5pitzs 6sr l.istsrsntsn 8tskt gs-
gsnwsrtig, unci Twsr in ciominisrsncisr ^tsiiung,
Krsnlcrsick, cis8 ksuts 191° 8ick siisin 89 °/o cisr 8ckwsi-
Tsri8cksn Xiscktrsgs Tu ciscicsn vsrmsg. Ails ükrigsn
zsck8 (istersnisn ksksn cisksr icsin Ks8oncisrs8 >n-

tsrs88s 8pSTisiisr ^rwsknung.
5. XorickoiT.

l)is8sr wicktigs Kisncisi8srtiicsi ksi tür ciis 8ckwsi-
Tsri8cks kioiTsintukr in cisr ösrickt8Tsit sins gusnti-
tstiv sut Istztjskrigsm Xiivssu lolsiksncis öscisutung
gskskt, in6sm 1385 i gsgsn 1335 in cisr Vsrgisick8-
Tsit singstükrt worcisn 8inci. Oslz trotzcism âis Tu-
gskörigsn importwsrts 8ick von 415,999 sut 297,999
^rsnicsn sk8snictsn, Icsnn nickt üksrrs8cksn. kisupt-
importsur ixi gegenwärtig i^ortugsi, cis8 8ick sut
ciis8sm i^Isi'^igskisi sr8t 8sit XurTsrn ksmsricksr
msckt. k8 ciscict TurTsit 45 °/o cis8 8ckwsiTsri8cksn
Iotsikscisrt8, wskrenci 5psnisn nur nock mit 19°/o
kstsiiigt izi, cisr Xs8tsntsii cisgsgsn sut Osut8ckisnci,
itsiisn unci f-rsnicrsick snttsiit.

6. Xoricwsrsn.
Diszs vsr8ckiscisnsrtigsn i-'rociuicts, von cisnsn

üis Xori<8töp8sl unci cis8 Xoricmski ciis wsitsu8 wick-
iigztsn zinci, ksksn für cisn import ciis8sr (3rupps
sins rsckt srkskiicks kscisutung. /wsr izt cis8 kin-
tukrgswickt von 546 sui 478 i rsciuTisrt worcisn;
siisin intoigs 8tsricsrsr kistsrung cisr wsrtvoiisrsn
Wsrsn kst 8ick cisnic Iskksttsr Xiscktrsgs I<sin ws8snt-
iicksr Krsi8cirucic ksmsricksr gsmsckt, 80 cisk; ciis Tu-
gskörigsn importwsrts mii 639,999 gsgsn 781,999
frsnicsn in cisr Vsrgisick8psriocis cis5 Vorjskrs8, TU
öucks 8tsksn. kiin8icktiick cisr ksTug8gusIIsn ist Tu
zsgsn, cist; ciis Xoric8töp8si TU 99 zpsnizcksr ?ro-
vsnisn? zinci, vrskrsnci Xori<5ckroi unci Xoricmski vor-
Z!ug5wsi5s VON Osuizckisnci Iss^ogsn v/irci.

(Zciiiuf; ioigi.)

àMìingen unl! lirizenkilie.
fivl>îgài!i.)

^5 igi Tu ksgrüfzsn, cisiz ciurck ciis Vsrsnzisiiung
von ksciisuzzisiiungsn cisn inisrszsisrisn ösruizgrup-
pen un6 sinsm wsiisrn f'uioiiicum immsr v,iscisr
ZSTsigi vvirci, wsz unz ciis Isciiniic, cisz Xunzigsv/srios,
üis mocisrns Wsrsnprociuiciion sn XIsusm ^srioisisi.
5oicks Auxisiiungsn zinci sin ioswskris5 K4iiisi, um
6sn ksckmsnn Tur iorisckriitiicksn T^rksii unci öszi-
ZS8isiiung snTursgsn. Osr ^iigsmsinksii iükrsn zis
Vsrkszzsrungsn unci Xisuksiisn vor /^ugsn, ciis in
kisuzksii un^ ksirisio ciis T^riosii srisickisrn ocisr Tur
ösirisciigung cisr vsrzckiscisnxisn kskensiosciurinizss
v/iiii<Ommsn 5inci. öscisuizsm izt sucii ikr ^iniiuf; sui
üis (Dusiitsisiorcisrung unci Os5ckmscI<5iziiciung.

Ds cisr f-orizckriii nickt sn I.sncis5grsnTSN gs-
ounüsn zsin zoll, 5inci soicks Vsrsnztsiiungsn öiisrz
3urcksuz inisrnsiionsl orisniisri. in normsisn ^siien
v/irü ciisz jscisrmsnn in Orcinung iincisn. ^ncisrz
unter cisn gszpsnntsn Vsrksitnizzsn, wis wir zis ksuts
srisksn. kisckcism ciis T^krisgsiung cisz trsisn in-
isrnstionslsn Wsrsnsuztsuxcksz unzsr ksnci Tum
^ikZtzckut; Zwingt, 5oiits ><on5sgusntsrwsi5s suck
^ ^U55tsiiung8WS5SN sins gswi88s ^sik8tks8innung
unci i^ntsrorcinung untsr ciis wirt8cksttiicksn
nisrs88sn cis8 i.sncis8 ?istz grsitsn.

ciis8s ^in8ickt nock nickt in siisn Xrsi8sn
vorksncisn ^t, Tsigt u. s. toigsncis8 ösi8pis> su8

jüng8tsr ^sit: ^ins sngs8sksns 8ckwsiTsri8cks Orgs-
ni8stion, ciis 8ick cisr I^örcisrung cis8 sinksimi8cksn
I<un8tgswsrloiicksn unci ksnciwsriciicksn ^cksttsn8 wici-
mst, kst istztkin ikrs IVlitgiisclsr Tum ös8uck sinsr
^U88tsiiung tür Woknkscisrt im ^U8isncis singsiscisn,
wo Tur KIsupt8scks Xlöiosl, Otsn, ösisucktung8-
icörpsr, Os8ckirr, Xücksngsrsts unci 5totts
vorgSTsigt wurcisn. Oswiiz wirci msn cisn K4itgiis-
cisrn )sns8 Vsriosncis8 suck in Xri8snTsitsn nickt vsr-
wskrsn wollen, Tu öiiciung8- unci ksiskrung8TwscI<sn
8oicks Vsrsn8tsitungsn im ^U8isncis Tu ks8ucksn.
V^/s8 sksr Tur Xritiic ^nisl) gikt, i8t ciis làscks, cist;
cisr gsnsnnts Vsrlosnci suck in cisn Kisncisi8><rsi8sn
nsckksitig tür cisn ös8uck cisr Aufteilung ?rops-
gsncis msckts. 5o wurcis cisn Vsrksnci8mitgiiscisrn
nsksgsisgt, sn ikrsm Woknort ciis ^inI<sutsr von
Wsrsnksu8srn unci ciis inksiosr von KIsu8-
Ksitung8gs8cksttsn sut ciis8S Vsrsn8tsitung sut-
msrl<8sm Tu mscksn unci 8is Tur Isiinskms sn sinsr
(?s8sii8ckstt8tskrt sutTutorcisrn.

t)is8 8si 8skr wicktig, wsr in cism ^iricuisr Tu
is8sn; ok 8skr wicktig tür cis8 /u8tsncislcommsn
sinsr Os8sii8ckstt8tskrt Tu srmsizigtsn t^rsi8sn ocisr
8skr wicktig tür un8srs f^rociuTsntsn von Xücksn-
gsrstsn, K4öksin, 5tottsn, ösisucktung8><örpsrn U8W.,
i8t cism Xunci8ckrsiksn nickt Tu sntnskmsn. iscisn-
tsii8 vsr8tskt msn nickt, cisk; 8ick ksuts, wo Isu8sncis
von K4itkürgsrn unci i^intsrnskmungsn Xiot Isicisn,
sin cisrsrtigsr Vsrksnci mit cisr körcisrung cis8 ^in-
I<suts8 trsmcilsncii8cksr ^rTsugni88S lostsht.

5ckwsiTsrwocks-Vsrksnci.

Verksnclî^ezen.
Wir»lcksttkdun6 biltiencier iiîiinlîler. in /ürick

ksksn sins gröizsrs AnTski fvlsisr, kiiciksusr
unci Arckitslctsn sinsn „Wirt8ckstt8kunci kiicisn-
cisr Xün8tisr" mit 5ih in /ürick gsgrüncist, cisr ciis
f^örcisrung cisr mstsrisiisn unci icissiisn Intsrs88sn
cisr kiiclsncisn Xün8tisr im Aiigsmsinsn unci 8sinsr
fvlitgiiscisr im ^pSTisiisn Tum ^wscic kst. f)is8sr
/wscic 8oii srrsickt wsrcisn ciurck! 5tsiiung ><ün8t-

Isri8cksr Autgsksn ciurck 5tsst, (Tsmsincis unci ?ri-
vsts unci Vsr8cksttung von Auttrsgsn sn 8sins tvlit-
giiscisri Xsut, Vsricsut unci Isu8ck von Xun8tgsgsn-
8tsncisn, Vsrisg von Wsricsn üksr kiicisncis Xun8t.
Vsricsut von >^itsn8iiisn siisr Art tür ioiicisncis Xün8tisr!
Orgsni8stion von f-s8tsn, i^imTÜgsn, t'S8tcisicorstionsn,
lliksrnskms cisr Icün8tisri8cksn Au88tsttung von Au8-
8tsiiungsn; sncisrs Arksitsn, wsicks Tur Vsr8ckst-
tung von Auttrsgsn sn 8sins K4itgiiscisr s>8 Twscic-
mskzig sr8cksinsn.

7sckn»ckek ksuer^ekktsg 'bsknîlcken
ksuervirskkveksinl. t)is8sr Anisiz, cisr vom 12. Ki8

14. Augu8t im Icsntonsisn ^sugksu8 in ösrn 8tstt-
tincist, wirci sinsn ioscisutsncisn ttmtsng snnskmsn,
inclsm 39 l-irmsn mit Tirics 199 vsr8ckiscisnsn (3s-
rstsn unci I^Istsrisiisn sngsmsicist 8inci. ^um ^wscics
cisr?rütung ks8tsksn neun (3ruppsn: 1. (sitsrn (cisr-
untsr sins (3snT8tskiisitsr) i 2. Xsttung8mstsrisi i 3. ös-
Isucktungi 4. ösicisiciung unci Au8rÜ8tung! 5. (3s-
rstswsgsn i 6. ^isictriicsrsu8rÜ8tung! 7. K4otor8prit;sn?
3. ki^cirsntsnwsgsn, 5ckisuckici8tsn, Armstursn! 9. (3s-
rsts tür Zckisuckksksnciiung. ^in 15giiscirigs8 ^x-
psrtsnicoiisgium (?rs8iclsnt ki. Isnnsr in ^ürick) wirci
sm 12. un<3 13. Augu8t jscisn (3sgsn8tsnci sinTsin
prütsn unci sin ?rotoicoii sr8tsiisn, cis8 TU sinsm
(3s8smtksrickt gscirucict unci vsröttsntiickt wirci. Os-
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